
 

 

 

Das Ubiermonument 

im römischen Köln             
An der Malzmühle 1 · 50676 Köln 

50676 Köln 

Exklusive     Führung 

mit Professor Dr. Alfred Schäfer 
vom Römisch-Germanisches Museum der Stadt Köln 

 

Professor Schäfer, der den Mitgliedern 

des FHPD von den verschiedensten Veran-

staltungen des FHPD in guter Erinnerung 

ist, führt uns am Donnerstag, den 02. Mai 

2024 ab 18.00 Uhr (KölnTag) in die Kölner 

Antike. Wegen begrenzter Teilnehmerzahl 

sind Anmeldungen zur Teilnahme unbe-

dingt erforderlich. bitte senden Sie diese 

Anmeldung an info@fhpd.de. 

Das gut 6 meter hoch erhaltene Ubiermo-

nument wurde 1965 bei Neubauarbeiten 

freigelegt. Es markiert die Südostecke 

der späteren römischen Kolonie. Reste 

der Stadtmauer aus dem späten 1. Jahr-

hundert schließen an das fast einhun-

dert Jahre ältere Bauwerk an. Ursprüng-

lich war das Ubiermonument mindestens 

12 m hoch. Es gründet in der alten Rhein-

aue, 6 m unter dem Laufniveau der römi-

schen Kolonie. Um den Baugrund zu si-

chern, wurden Eichenpfähle in den anste-

henden Kies gerammt und über diesem 

Pfahlrost ein Fundament aus Kalkmörtel 

und Grauwackebruch (opus caementitium) 

gegossen. Darauf ruht der aus großen 

Tuffblöcken gemauerte Turm. Untersu-

chungen an den Hölzern des Pfahlrostes 

datieren die Baumaßnahme 4/5 n. Chr. 

Das Ubiermonument wurde beim Bau der 

Stadtmauer Ende des 1. Jahrhunderts in 

Teilen abgerissen und in die neue Stadt-

mauer integriert. Die ursprüngliche Funk-

tion des Bauwerks ist umstritten. Wahr-

scheinlich war es Teil einer älteren Stadt-

befestigung des Oppidum Ubiorum und mar-

kierte die Einfahrt zum Rheinhafen. 

(https://www.roemisch-germanisches-  

museum.de/Ubiermonument) 


